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Wohl denen, die da wandeln 

Heinrich Schütz
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2. Von Herzensgrund ich spreche:
dir sei Dank allezeit,
weil du mich lehrst die Rechte
deiner Gerechtigkeit.
Die Gnad auch ferner mir gewähr;
ich will dein´ Rechte halten,
verlaß mich nimmermehr.

4. Dein Wort, Herr nicht vergehet,
es bleibet ewiglich,
so weit der Himmel gehet,
der stets beweget sich;
dein Wahrheit bleibt zu aller Zeit
gleich wie der Grund der Erden,
durch deine Hand bereit´.


